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eine Grundschulfreundin
Uli hat mich schon mehr als
einmal im Leben vor Neid
erblassen lassen: in der

Grundschule, weil sie bessere Noten
schrieb; nach dem Studium, da sie – wäh-
rend ich im kalten England hockte – in
Florenz fröhlich Architektur studierte;
und kürzlich, als sie anfing, in Süditali-
en – genauer gesagt in der Region Basi-
likata (www.basilikata.net),derSohledes
Stiefels – alte Paläste zu restaurieren.

Nun soll man ja nicht nachtragend
sein, und so mache ich mich auf, um sie
im gelobten Land zu besuchen. Mit ziem-
licher Verblüffung muss ich feststellen,
dass „gelobtes Land“ genau der richtige
Ausdruck ist. Kaum zeigt sie mir die Stadt
Matera, bin ich mir nicht sicher, ob wir
uns nicht sehr, sehr weit verlaufen ha-
ben: ich sehe das alte Jerusalem und kei-
ne Kleinstadt in Italien!

Eine tiefe Schlucht zerschneidet ein
steiles Tal – während die eine Seite karg,
felsig und völlig unverbaut in der Sonne
dörrt, haben sich auf der anderen Seite
des Flusses Tausende von kleinen Stein-
häuschen in, unter und über den Felsen
gegraben, getürmt und aufgebaut. Auf
den ersten Blick kann ich kaum unter-
scheiden, ob es sich um Natur oder Ge-
bäude handelt – der Berg ist von Höhlen
durchzogen. Die Stadt sieht aus, als
könnte jederzeit eine Römerpatrouille à
la Asterix um die Ecke biegen.

Scheinbar bin ich nicht die Einzige,
die sofort an die perfekte Filmkulisse

denkt: Matera war der Hintergrund für
Mel Gibsons blutige Kreuzigung in sei-
nem Film „Die Passion Christi“ (inzwi-
schen kann man dazu sogar über Sassi-
web.com entsprechende Führungen bu-
chen). Auch Paolo Pasolini fand hier die
perfekten Bedingungen für sein „Evan-
gelium nach Matthäus“.

Kein Wunder: das Panorama ist un-
verfälscht – keine hässlichen Häuser, kei-
ne breiten Straßen und damit auch keine
Autos, die den Blick in eine andere Zeit
trüben.

Weltweit gelten die Sassi (Höhlen-
behausungen) als ein außergewöhnliches
Beispiel menschlicher Bewohnung. Be-
reits seit der Jungsteinzeit ist das Gebiet
besiedelt und somit eine der ältesten

Städte der Erde. „Matera ist der einzige
Ort auf der Welt, in dem Bewohner be-
haupten können, dass sie in den gleichen
Häusern wohnen, in denen ihre Ahnen
bereits vor 9000 Jahren lebten“ zitiert Uli
den bekannten englischen Reiseführer
Fodor’s.

Über die Jahrtausende ist ein Gewirr
von kleinen Gassen, Plätzen, Höhlen, Fel-
senkirchen und Kellern entstanden, die
bis in die Tiefen der Erde hinabreichen.
Die Dächer werden als Böden für die da-
rüberliegenden Wohnungen oder als Pfa-
de genutzt. Hinter jeder Tür entdeckt man
ein neues architektonisches Wunder – was
von außen wie eine kleine Höhle aus-
sieht, verzweigt sich innen in viele in den
Berg gegrabene Kammern.

Wer in den Sassi spazieren geht, trifft
oft auf Schornsteine, die aus dem Boden
emporsteigen – das einzige Zeichen, dass
der Weg gerade über einem Dach ver-
läuft.

Bis 1950 lebten hier noch Bewohner
unter primitivsten Bedingungen zusam-
men mit ihren Haustieren inmitten der in
den Tuffstein geschlagenen Behausun-
gen. Nicht sehr zeitgemäß und schlecht
für das Bild eines Landes, das dem auf-
strebenden Tourismus Modernität de-
monstrieren wollte.

Folglich wurden die Bewohner der
„nationalen Schande“ umgesiedelt, seit
den 1970ern werden die Sassi renoviert,
1993 wurden sie zum UNESCO-Welt-
kulturerbe ernannt und nun sind sie ver-

dientermaßen nicht nur Filmkulisse, son-
dern auch eine Touristenattraktion. Krö-
nung der steilen Karriere wäre die Wahl
zur Kulturhauptstadt 2019 – für die Ma-
tera eine der Kandidaten ist.

Heute zieht Matera Tausende von
Forschern, Künstlern und Touristen in
ihren Bann. So lohnt sich nicht nur ein
Besuch der Kirchen Santa Lucia und Ma-
donna delle Tre Porte; auch die zahlrei-
chen Fresken und Kapellen, mit denen die
früher in den Sassi ansässigen Mönche die
Höhlenwohnungen ausstatteten, laden zu
einer Besichtigung ein.

Der Stadtplan, den man in jeder Un-
terkunft in die Hand gedrückt bekommt,
enthält einige gute Vorschläge zu Stadt-
rundgängen. Dennoch lohnt es sich, auch
ohne festen Plan auf Entdeckungsreise zu
gehen: Neben einigen besichtigungs-
würdigen Höhlenbehausungen gibt es
auch Dutzende Felsenkirchen in der
Stadt, Hunderte im gesamten Gebiet.

Und dann die „normalen“ Kirchen –
von der romanischen Kathedrale und der
Kirche von San Giovanni zu der baro-
cken Kirche von San Francesco und dem
Purgatorio beitet das Stadtbild auf engs-
tem Raum ein entzückendes Bild nach
dem anderen.

Glücklicherweise muss auch niemand
hier hungern, gibt es doch zauberhafte
kleine Cafés und Restaurants mit spek-
takulärer Aussicht, um die Füße hoch-
zulegen und großartiges Essen mit loka-
lem Wein hinunterzuspülen, ob des Neids
über einen solchen Wohnort.

INFORMATIONEN

■ Allgemeine Auskünfte erteilt die Italieni-
sche Zentrale für Tourismus ENIT in Frank-
furt, Telefon 069 23 74 34, www.enit.it.
■ Anreise: Von Baden Airpark nach Bari mit
Ryanair, ab 75 Euro retour inklusive Gebüh-
ren und einem Koffer. Von Bari nach Matera
sind es knapp 60 Kilometer. Also weiter mit
dem Mietwagen, zum Beispiel online ge-
bucht bei www.billiger-mietwagen.de, Eine
Woche Kleinwagen ab 148 Euro inklusive
aller Gebühren und Versicherungen.
■ Übernachten: Ein Wohnerlebnis der ande-
ren Art erwartet den Reisenden im Sextantio
Le Grotte della Civita (Via Civita, 28, Telefon
0039 0835 332744, www.sextantio.it). Die
Zimmer sind in den Höhlen der Sassi unter-

gebracht, die einen mit ihrem archaischen
Charme sofort in Bann ziehen. Ebenso
atemberaubend ist neben den geräumigen
Höhlenzimmern der Blick über die angren-
zende Gravina-Schlucht sowie der Preis: ein
Höhlendoppelzimmer mit Frühstück kostet
ab 200 Euro. Für den kleineren Geldbeutel –
an der zentral gelegenen Piazza del Sedile
bietet das B&B Residenza dei Suoni (Piazza
del Sedile, 17, Telefon 0039 0835 33700,
www.residenzadeisuoni.com) elegante Zim-
mer mit Holzböden. Durch einen kleinen
Durchgang am Ende des Platzes erreicht
man sofort die jahrtausendealten Sassi.
Ein Doppelzimmer mit Frühstück kostet ab
90 Euro.

■ Essen und Trinken: Panecotto (Vico Bruno
Buozzi, 10, Telefon 0039 0835 331325,
www.panecotto.it) verbindet soziales Enga-
gement, traditionelles Handwerk, regionale
Produkte und leckeres Essen in einer kleinen
Grotte, Reservierung empfohlen. Die Tratto-
ria Lucana (Via Lucana, 48, Telefon 0039
0835 336117, www.trattorialucana.it) war
während der Dreharbeiten zu „Passion
Christi“ Mel Gibsons Lieblingsrestaurant.
■ Stadtführungen: Sassiweb.com (Via XX
Settembre 9, Telefon 0039 0835 334033)
bietet verschiedene klassische Stadtführun-
gen, die Passion Christi-Tour und Wande-
rungen rund um Matera (auch mit deutsch-
sprachigem Reiseführer) an.

Für Mel Gibson und Paolo Pasolini hat die süditalienische Stadt Matera die perfekten Bedingungen für ihre Kinoproduktionen geboten. Foto: Wibke Helfrich

Biblische Kulisse
Eine der ältesten Städte der Welt: Matera in Italien / Von Wibke Helfrich
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JETZT BUCHEN UND BIS ZU 46% SPAREN
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34 HÄFEN –
ÜBER 100 FJORDE

12-Tage-Seereise
inkl. Flug und Vollpension

Jetzt ab1.699€p.P.
Reisezeitraum: April – Oktober 2014

Buchung im Reisebüro oder
(040) 874 083 58
Mo.–Fr. 9–22 Uhr, Sa./So. 10–20 Uhr www.hurtigruten.de

SKIURLAUB IM
FERIENHAUS
Mehr als 5000 Ferienhäuser und

Ferienwohnungen in den besten

Wintersportgebieten:

Österreich, Schweiz, Frankreich,

Italien, Deutschland, Tschechien.

Winterkatalog 2013/2014 kostenlos 

im Reisebüro.

interchalet.com/ski

Tel. (0761) 2100 77, Fax (0761) 2100 154
79021 Freiburg, Postfach 5420

Wellness zum Superpreis
2 ÜF 99€ p.P. | 5 ÜF 225€ p.P.

31.01.-28.03.2014

Familie Liebermann · Halbinselstr. 65
88142 Wasserburg /Bodensee

Tel. 08382/9876–0 Fax 887245
www.hotel-lipprandt.de

Weitere Angebote auf Anfrage!

Hotel Haus Birken, Kennenlern-
angebot nur 99v , 2 ÜF-Buffet und
eine Wohlfühlmassage, alle
Anwendungen im Hotel, Naturmoor,
Rüg. Heilkreide, Kräuterheu etc., alle
Massagen, Rezeptabrechnung –
amb. Badekuren, Hallenbad etc.

Haus Birken GmbH, Sudetenstr. 12,
95138 Bad Steben, � 09288/97540,

www.haus-birken.de

BODENSEE

FRANKEN

SCHWARZWALD

Anzeigen
von vielen gelesen!
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